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über den Plan einer ſtaatlichen Ueberwachung des bildung betraut wird, bedeutet, daß die Krone das 
deutſchen Schiffbaues haben ſich, mit verſchwin⸗ Bürgerminiſterium mit deſſen liberalem Ungeſtüm 
denden Ausnahmen, nachdrücklich dagegen ausge⸗ beſeikigen, aber die liberale Partei ſchonen und 
ſprochen. Die Anſichten gingen überwiegend ihr Verbleiben an der Seite der Regierung mög⸗ 
dahin, daß die Sicherheit von Leben und Eigen⸗ lich machen wollte. Hedervary wurde ſeiner Zeit 
thum auf See durch das Pflichtgefühl, die Tüch⸗ durch Tisza entdeckt und gilt als ariſtokratiſche 
tigkeit und das Intereſſe der Rheder und Schiff⸗ liberale Autorität, ein ſogenannter Mann der iſt Deutſcher von Geburt, bedient ſich aber meiſt 
bauer, durch die privat⸗ und ſtrafrechtliche Haftung ſtarken Hand. In der Oberhausdebatte ſprach er der holländiſchen Sprache, da feine Frau eine 
der Rheder und Schiffsführer, durch die Aufficht|jich für die Zivilehe⸗Vorlage aus, aber nur, weil Holländerin iſt. In ſeiner Wohnung wurden 
der Klaſſifikations⸗Geſellſchaften und der See⸗ die Sache ſchon zu weit gediehen war. Im Chemikalien zur Bereitung von Exploſipſtoffen, 
Berufsgenoſſenſchaft, ſowie durch die ſeeamtlichen Uebrigen ſei er Freund des gemäßigten Fort ſowie Abdrücke und Modelle zur Anfertigung 
Unterſuchungen über vorgekommene Unfälle in ſchritts, worin ein leichter Tadel gegen Wekerle falſchen Geldes vorgefunden. Die erſteren will er 
wirkſamſter Weiſe gewährleiſtet ſei. Dieſe Anſicht und Szilagyi ſofort ſtark bemerkt wurde. Wenn vor einem Jahre von einem polniſchen Studenten 
iſt insbeſondere von dem deutſchen nautiſchen Ver⸗ es ihm gelingt, ein Kabinet zu bilden, was vor- der Medizin, Scheipperer, die letzteren von einem 
ein vertreten worden, der auch die Thatſache herz] exit noch nicht gewiß iſt, ſo glaubt man, er werde Franzoſen Fritz zur Aufbewahrung erhalten haben. 
vorgehoben hat, daß die Schiffsverluſte in der die Delegation verſchieben bis zum Herbſt, ebenſo Brall, von Beruf Tapezierer, war im verfloffenen 
deutſchen Handelsmarine verhältnißmäßig geringer das Abgeordnetenhaus ſofort vertagen und die Jahre im Autonomie⸗Klub ſehr bekannt. Nach 
ſeien als in derjenigen irgend eines anderen Staa⸗ Zivileheberathung im Oberhaus ebenfalls bis dem Ausſpruche eines mit dem Fall betrauten 
tes. Die nahezu einſtimmige Meinung läßt ſich Oktober vertagen. Inzwiſchen würden die fünf| Agenten wäre die Quantität des gefundenen Explo⸗ 
dahin zuſammenfaſſen, daß für eine ſtaatliche Be- Monate Zeit gewähren, neue Entſchlüſſe zu, ſivſtoffes ſo groß, daß man halb London in die 
auſſichtigung des Schiffbaues und des Zuſtandes faſſen. Die liberale Partei aber würde nicht Luft ſprengen könnte. (?) 
der Seeſchiffe in Deutſchland keinerlei Veran⸗ auseinandergehen, da ſcheinbar jeder Grund London, 1. Juni. Unterhaus. Der Parla⸗ 
laſſung vorliege. Sie würde auch nach dem Gut⸗ fehlt und auch die neue Regierung unein⸗ mentsſekretär des Auswärtigen Grey erklärte, 
achten des deutſchen nautiſchen Vereins im Hin⸗ geſchränkt auf dem liberalen Programm ſtände. Egypten habe ſich feine Rechte auf die Aequa⸗ 
blick auf den internationalen Verkehr unmöglich Ob die Wiener Auffaſſung und der Kriegsplan torialprovinz vorbehalten. Die engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſein, für Deutſchland ſelbſt einen großen Schaden durchführbar fein, wird, wird ſich erſt zeigen, wenn ſchen Abkommen von 1888 und von 1894 ent⸗ 
bedeuten, inſofern ſie die Rhederei mit erneuten die liberale Partei geſprochen hat. Jedenfalls hat hielten nichts, was nach Anſicht der Regierung 
Laſten drücken, die nothwendige Beweglichkeit, den ein unbefangener Beobachter die Empfindung, daß dem engliſchen Vertrage mit Italien über das 
techniſchen Fortſchritt, die ſchnelle und prompte heute nicht nur ein neues Kabinet, ſondern auch Somaliland, zuwiderlaufe. In Beantwortung 
Arbeit des Schiffbaugewerbes und damit deſſen eine neue Regierungsmethode kommt, die von der einer Anfrage Lowthers betonte Grey, die Kon⸗ 
Fähigkeit, auf dem Weltmarkte in Wettbewerb zu entſchieden liberalen Tendenz und von den ſtreng vention mit dem König der Belgier ſei derartig 
treten, unterbinden, durch die ſtaatliche Genehmi⸗ ne (oa Formen, die bisher in Ungarn abgefaßt, daß die Rechte, welche die Franzoſen 
gung die nothwendige eigene Verantwortlichkeit den unverbrüchlich geachtet wurden, zum mindeſten hinſichtlich des Kongoſtaates beſitzen könnten, unbe⸗ 
Schiffbauern und ihren Auftraggebern größtentheils abweicht. e . rührt bleiben. N 
abnehmen und ſomit gerade in letzterer Hinficht| Pen, 1. Juni. Die Nachricht vom Rücktritt 
das Gegentheil von dem erzielen würde, was durch Wekerles erregte in Peſt unbeſchreibliche Auf⸗ 
die geplanten Maßnahmen erreicht werden ſoll. regung. In den Straßen wurden Plakate ver⸗ 
Man nimmt in unterrichteten Kreiſen an, daß theilt, welche die Bürger aufforderten, den erſten 
angeſichts dieſer vorwiegend abfälligen Urtheile bürgerlichen Miniſterpräſidenten Ungarns bei ſeiner 
von der Verwirklichung des Planes einer ſtaat⸗ Rückkehr „nach ſeinem Sturze“, heißt es in der 
lichen Ueberwachung des Schiffbaues endgültig Proklamation, feierlich zu empfangen. In der 
Abſtand genommen werden wird. That waren bereits mehrere Stunden vor Ankunft 
Hannover, 1. Juni. Die hieſigen ſtädti⸗ des Zuges Tauſende aus den beſten Bevölkerungs⸗ 
ſchen Kollegien beſchloſſen heute in einer nicht kreiſen in der Umgebung des Bahnhofes ver⸗ 
öffentlichen Sitzung, dem Oberpräſidenten von ſammelt. Die Abgeordneten der liberalen Par⸗ 
Bennigſen zu feinem 70. Geburtstag das Ehren- teien wollten korporativ auf dem Bahnhof er⸗ 
bürgerrecht zu verleihen. ſcheinen, unterließen jedoch auf dringende Bitten 
Elberfeld, 1. Juni. Der Geheime Bau⸗ der bisherigen Miniſter jede Demonſtration. 
rath Mechelen, Mitglied der hieſigen königlichen Wekerle wurde bei feiner. Ankunft von einer un⸗ 
Eiſenbahn⸗Direktion, iſt heute geſtorben. überſehbaren jubelnden Menſchenmenge empfangen 
Heilbronn, 31. Mai. Oberbürgermeiſter und bis zum Klub der liberalen Partei begleitet, 
Hegelmaier hat heute wieder die erſte Sitzung wo ihn minutenlanger Applaus der verſammelten 
des Gemeinderaths geleitet. Er erwähnte des Mitglieder begrüßte. Wekerle dankte; er ſagte in 
Geſchehenen mit keiner Silbe. Am Schluſſe der ſeiner Rede, das Kabinet habe im Sinne des 
Sitzung gab der älteſte Gemeinderath die Er⸗ Programms Garantien für die Zivilehevorlage 
klärung ab, daß 15 Mitglieder des Kollegiums] angeſtrebt, dieſe jedoch nicht vollſtändig erlangt 
(von 18) um Enthebung von ihrem Amt nach⸗ und in Folge deſſen es als ſeine Pflicht angefehen, 
geſucht haben. Eine Erklärung des Gemeinde⸗ zu demiſſioniren. Der verfaſſungsmäßige Sinn 
raths Kittler verhinderte Hegelmaier durch Schluß des Monarchen ſei Bürgſchaft, daß die kirchen⸗ 
der Sitzung. f jpolitiſchen Vorlagen ohne weſentliche Aenderung 
Würzburg, 1. Juni. Der Prinzregent durchführt werden. In der nächſten Partei⸗ 
Luitpold iſt hier heute Abend um 7 Uhr mit dem konferenz werde er näheres berichten. Geſprächs⸗ 
Minifter des Innern, Freiherrn v. Feilitzſch, auf weiſe ſagte Wekerle noch, Hedervary habe auf 
enn mi b der Reiſe zum Beſuch der unterfränkiſchen Städte Grund deſſelben kirchenpolitiſchen Programms wie 
bisher für das Juſtandekommen des Dortmund Würzburg, Schweinfurt und Kiſſingen, ſowie der er die Kabinetsbildung übernommen. Die Stim⸗ 
Rhein⸗ und des Mittellandkanals einzutreten. Pfalz eingetroffen. Es herrſcht überall großer mung der liberalen Partei ift ſehr erbittert. Man zu 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weist darauf. Jubel. Das Wetter iſt herrlich. Bürgermeister ſagt, Wekerle ſei offenbar als Opfer der Koſſuth⸗ 
hin, daß ſich für die Zeit vom 1. April 1895 ab Steidle begrüßte den Regenten in ſeiner Geburts⸗ Angelegenheit gefallen, da einem anderen alles das 
die Gewerbeſteuerveranlagung auch auf folgende ſtadt. Letzterer erwiderte, er glaube nicht erſt gewährt wird, was man ihm verweigerte. Offen⸗ 
Bisher ſteuerfreie Gewerbe zu erſtrecken hat: verſichern zu müſſen, daß er derſelben von Herzen bar ſeien alſo nicht die Bedenken gegen die Zivil⸗ 
a) die landwirthſchaftlichen Branntweinbrennereien, zugetan ſei. In dem herrlichen Treppenhaus ehe ausſchlaggebend, ſondern die Rache an der 
b) den Bergbau und die dazu gehörigen Auf⸗ des Reſidenzſchloſſes begrüßte ein Damenchor der Perſon. Es laufen ganz abenteuerliche Gerüchte 
bereitungsanſtalten, ſowie die bergbaulichen Neben⸗ Muſikſchule den erlauchten Gaſt mit Händels Chor um. Die einen jagen, Wekerle würde in dem 
betriebe (MRöſtereien, Kokereien, Preßkohlen⸗ und aus Joſug: „Seht, er kommt!“ Morgen begiebt neuen Kabinet Finanzminister fein, auch andere 
Briletfabriken u. f. w.), welche ſich auf die Ver⸗ ſich der Prinzregent nach Kiſſingen und Schwein. | Mintiter würden eintreten, nur Szilagyi, Cſaty und 
arbeitung der ſelbſtgewonnenen Erzeugniſſe des furt. Am Sonntag ſoll ſodann hier die Ent- Hieronimp würden ausfallen Die Mehrzahl vält das f ienſtvorgeſ f f 
Bergbaues beſchränten, c) die gewerbsmäßige Ge⸗ güllung des Monumentalbrunnens ſtattfinden, für unmöglich. Jedenfalls hat Hedervary zuüben; gleichzeitig iſt die Wirkſamkeit der Stadt⸗ 
E. g welcher zur Erinnerung an den 70. Geburtstag einen ſehr ſchweren Stand. Der Kern der ſchutsecu latte deren Vorſitzender Herr Dr. 
des Regenten errichtet wurde. N Partei ſagt: „Nicht die Perſonen, ſondern[ Kroſta ift, auf die äußeren Angelegen- 
Ludwigshafen, 1. Juni. Der Neichstags⸗ das Prinzip!“ Wenn Hedervarh ohne Ver⸗ heiten der Schulen beſchränkt worden, während 
abgeordnete Dr. Karl Clemm hatte hier eine ge- ſchiebung und ohne Aenderung das Ehegeſetz ſo⸗ die Bauſſichtigung und Verwaltung der inne⸗ 
wiſſe Aufregung durch die Aeußerung hervorge- ſort und unverändert durchbringt, folle die Partei ren Schulangelegenheiten den Rektoren 
rufen, daß bei dem Beſuch des Prinzen Ludwig ihn unterſtützen, wenn er jedoch Kompromiſſe der einzelnen Schulen und einem neuernannten 
die Stadtverwaltung in den Hintergrund gedrängt ſchließe oder die Sache bis zum Herbſt vertagen] Kreisſchulinſpektor, Herrn Provinzial ⸗Schulrath 
ſei, und zwar durch die Schuld des Eiſenbahn⸗ wolle, ſolle die Partei ſofort gegen ihn Stellung Bethe, übertin,en worden iſt. Herrn Dr. 
direktors v. Lavale, der das Empfangsprogramm nehmen. Unter dieſen Umſtänden iſt die Lage [ Kroſta bezw. der Stadtſchuldeputation iſt damit 
in einer für die Stadt unwürdigen Weiſe aufge⸗ durchaus ungeklärt, auch ſehr fraglich, ob es die Einwirkung auf Lehrplan und Lehrmethode, 
ſtellt habe. Herr Clemm hat der Affaire nun Hedervary gelingt, ein Kabinet zu bilden. Vor⸗ ſowie das Recht, den Lehrern Anweiſungen für 
dadurch ein Ende gemacht, daß er ſeine Aeußerungſerſt iſt nur ſoviel klar, daß die Beſeitigung den Unterricht zu ertheilen, entzogen worden. 
zurücknahm. Wekerles nicht fo glatt verläuft, wie ſonſt ähnliche Urlaubsgeſuche haben die Lehrer nicht, wie bis⸗ 
N Bee Ereigniſſe. ö a f her, an die Stadtſchuldeputatton, ſondern an ihre 
eſterreich⸗ Ungarn. Wien, 1. Junt. In der heutigen Sitzung Rektoren bezw. den Kreisſchulinſpektor zu richten. 
Ueber die Lage in Ungarn gehen der des Gemeinderaths wurde unter Zwiſchenrufen Das wichtigſte Kennzeichen der veränderten Ver⸗ 
„Voſſ. Ztg.“ folgende Drahtberichte zu: der Autiſemiten Bürgermeiſter Grübl darüber hältniſſe iſt aber darin zu ſuchen, daß fortan die 
eſt, 1. Juni. Dem Könige wurde das interpellirt, was er zu thun gedenke, um Wien Führung der Perſonalakten über die Lehrer 
Entlaſſungsgeſuch des Kabinets Wekerle ſchon am die Abhaltung des der Bevölkerung vielerlei dem Kreisſchulinſpektor obliegt, an wel⸗ 
Mittwoch in Ausſicht geſtellt. Heute wurde es wirthſchaftliche Vortheile bietenden Saatenmarktes | chen die Rektoren direkt zu berichten haben. Wer 
mündlich angenommen. Die ſchriftliche Erklärungſ zu ſichern. Der Bürgermeister erwiderte hierauf, da weiß, was Alles einzelne Rektoren Herrn Dr. 
der Demiſſion wird morgen unterbreitet werden er werde, ſoweit es in ſeiner Macht ſtehe, Alles Kro ſt ea zu den Akten zu berichten gewagt haben, und 
Der Kaiſer hat den Banus von Kroatien Grafen thun, um Wien den Saatenmarkt zu erhalten. wer ſich erinnert, wie z. B. die Perſonalakten 
Khuen⸗Hedervary mit der Kabinetsbildung betraut, Itali des Herrn Lehrers Biermann im Handumdrehen 
der dieſe auf denſelben Grundlagen, auf denen das Se ee nie „von 14 auf 5 8 Seiten angeſchwollen find, um 
Miniſterium Wekerle beſtand, angenommen hat] Rom, 1. Juni. Der „Agenzia Stefani“ als Beweismaterial für die oft erwähnten Prozeſſe 
Der Banus hatte beſtimmt erklärt, daß er nur wird aus Paris telegraphiſch mitgetheilt: Der zu dienen, der wird unzweifelhaft mit Genugthuung 
auf dieſer Grundlage die Kabinetsbildung über⸗ | italienische Botſchaſter Reßmann überreichte dem begrüßen müſſen, daß dieſem Zuſtande ein Ende 
nehmen könne, weil die liberale Partei andere] Miniſter des Auswärtigen die Antwort der italic⸗ gemacht worden iſt. Wer aber glauben wollte, 
Grundlagen entſchieden von ſich weiſen würde. niſchen Regierung auf die von franzöſiſcher Seite daß nunmehr Frieden und Ruhe im Stettiner 
Die Urſache der Demiſſion beruht auf der gegen das italieniſch⸗ englische Abgrenzungs⸗Pro⸗ Schulleben eintreten werde, der dürfte ſich ger 
Forderung des Kabiuets, daß der Monarch der kokoll vom 5. v. M. gemachten Vorbehalte. Die waltig getäufcht haben. Zwar die Lehrerſchaſt iſt 
Regierung die Ermächtigung ertheile für den italieniſche Note erinnert daran, daß das Protek⸗ fortan gegen Beunruhigung und Aufregung von 
Fall, daß in weiteren Berathungen des Magnaten⸗ torat Italiens über Aethiopien mit Einſchluß gewiſſer Seite ſicher geſtellt und kann ſich unge⸗ 
hauſes die Differenzen nicht auszugleichen ſeien, Harrars den Mächten im Oktober 1889 ent- ſtört ihrer Berufsarbeit widmen; wir halten dies 
das Kabinet zu erklären berechtigt ſei, daß ein ſprechend dem Artikel 34 der Berliner General im Intereſſe unſerer Schulfugend für ein Glück. 
Pairſchub erfolgen werde. Der Kaiſer erklärte, akte regelrecht notifizirt wurde, und daß die fran Allein wie die Getreuen des Herrn Dr. Kroſta 
dieſen Vorſchlag nach reiflicher Erwägung nicht zöſiſche Regierung dieſe Notifizieung formell zur längſt auspoſaunt haben, ſoll nunmehr der 
genehmigen zu können, und nahm daher das Ent⸗ Kenntniß genommen habe; das engliſch⸗italieniſche Kampf auf ein ganz anderes Gebiet über⸗ 
laſſungsgeſuch des Kabinets an. Wekerle und die Protokoll baſire demnach auf einem bereits be⸗ tragen werden, um nichts Geringeres als die 
übrigen in Wien weilenden Mitglieder des ſtehenden und anerkannten Rechtszuſtande. Italien verlorene Schulaufficht für Herrn De. Kroſta 
Kabinets begeben ſich noch heute nach Wert | könne von den Vorbehalten oder Proteſten, welche bezw. die Stadtſchuldeputatſon zurückzuerobern. 
zurück. Die Berufung des Banus erfolgte auff auf eine Aenderung dieſes Zuſtandes abzielten, Dem neuernannten Schulinspektor für den Stadt⸗ 
direkten Wunſch der Krone. Khuen⸗Hedervary nicht Akt nehmen. kreis Stettin, Herr Provinzial⸗Schulrath 
wurde nicht von Wekerle vorgeſchlagen. Da K Bethe, ſoll nämlich nach den Aeußerungen dieſer 
Wenn jemals das Wort „ein N aus teile anesmark 
Eine ärztliche Kommiſſion wird ſich dem⸗ 


Wort, 1 Getreuen theils durch paſſiven Wider⸗ 
heiterem Himmel“ auf die Politik anwendbar iſt, ſtand theils durch Ueberhäufung mit maſſenhaftem 
fo im Falle Wekerle. Geſtern Abend be⸗ nächſt nach Jeland begeben, um den daſelbſt Material, ſowie durch Ueberweiſung von allerhand 
ruhigten noch die Miniſter die Klubs der liberalen herrſchenden Ausſatz wiſſenſchaftlich zu ſtudiren. zu erledigenden Schulangelegenheiten der kleinlichſten 
Partei und die Abgeordneten mit den beſten Das däniſche Volksthing hat die nöthigen Geld⸗ Art das Leben ſo ſauer gemacht werden, daß er 
Hoffnungen, heute Vormittag waren alle politiſchen mittel bewilligt. Am 6. Juli wird die Kommiſ⸗ die Arbeitslaſt nicht zu bewältigen vermag und 
Kreiſe überzeugt, Wekerle werde Abends als ſion von Kopenhagen auſbrechen. Nach den letzten ſich gezwungen ſieht, ſelbſt um die Entbindung 
Sieger heimkehren. Angeblich ſollen die hierſſtatiſtiſchen Berichten gab es im Jahre 1889 in von der ihm übertragenen Schulauſſicht einzu⸗ 
weilenden Miniſter gegen zwei Uhr erſt aus den Island 50 Ausſätzige, die Zahl wird aber wahr⸗ kommen. Ein ſolches Manöver, wie es die Ge⸗ 
Zeitungsredaktionen die Nachricht bon der An⸗ſſcheinlich weit größer fein Mitglieder der Kom- treuen des Herrn Dr. Kroſta in nahe Ansficht 
nahme der Entlaſſung erfahren haben. miſſion find u. A. Dr. Eichmüller von Paris und geſtellt haben, wird ſelbſtverſtändlich an maßge⸗ 

g ee dee a Mi: Mi Dr. Neißer von Breslau. 42 ee Ani we Sci 110 
berblicken. Immerhin läßt ſich ein ziemli Da est trogbem geeignet, eruſtliche Schwierigkeiten 
10 1 fle Lage darſtelln . ra 15 zu e ahnen, 1 N zu ee 1 8 a e i ben in 
i ö Ar bemerken, daß die Berufung des Grafen Khuen. Wie man alls Stockholm meldet, find die ein feindſeliges Verhältniß zur königlichen Regie⸗ 
Raabe ie daß er nur dem Wiſſenden er⸗ Hederpur 900 allerverſöhnlichſter Akt des Monarchen Termine für die allgemeinen Wahlen zum rung hineinzutreiben. Ein ſeindſeliges Verhältniß doch den Einwirkungen des Unfalls erlegen 
f it, wie ein ſolcher in Ungarn bisher ungewohnt norwegiſchen Storthing bereits feſtgeſetzt worden, und zur Regierung liegt aber am allerwenigsten a Ace 0e r 5e er cht il 991 8 
— Die von dem Reichsamt des Innern ein⸗ war. Daß Hedervary die geſammte Kirchen⸗ zwar werden am erſten Wahltage, den 18. Auguſt, kommunalen Intereſſe Stettins. Denn kaum eine bezilk Stettin wär am 85 Jun d. J. nach 
geforderten Gutachten der ſachverſtändigen Kreiſe! politik aufrechthölt und doch mit der Kabinets⸗ 9 Abgeordnele, am zweiten Wahltage, den 17. zweite Stadt Preußens iſt gerade im gegenwärti⸗ N am 8. 8 


September, 75, am dritten endlich, deu 12. gen Augenblick jo von dem Wohlwollen der Re⸗ 
November, 30 Abgeordnete gewählt werden. gierung abhängig, wie Stettin. Wir erinnern 


S nur an die kürzlich von den ſtädtiſchen Behörden 
Großbritannien und Irland. gemeinſchaftlich beſchloſſene Petition, in welcher im 
London, 1. Juni. Heute Morgen wurde 


Intereſſe unſeres Handels um Vertiefung der 
hier der Anarchiſt Fritz Brall verhaftet. Derſelbe 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Juni. Im Anſchluß an die 
früher, 1855 in Brüſſel, 1886 in Wien, 1888 in 
Frankfurt a. M., 1890 in Mancheſter und 1892 
in Paris abgehaltenen Kongreſſe findet im Monat 
Juli d. J. im Haag der 6. internationale Bin⸗ 
nenſchifffahrts⸗Kongreß ſtatt. 

Während wir bei den früheren Kongreſſen 
mit Stolz auf den erfolgreichen Ausbau unſerer 
Waſſerſtraßen hinweiſen konnten, auf die Main 
Kanaliſirung, den Oder⸗Spree⸗Kanal, die in der 
Ausführung begriffenen Bauten: den Nord⸗ 
Oſtſee⸗ und Dortmund⸗Ems⸗Kanal, ſowie die 
Oder⸗Kanaliſirung, kommen die Vertreter Deutſch⸗ 
lands diesmal in die peinliche Lage, konſtatiren 
zu müſſen, daß die Ansſichten auf den weiteren 
Ausbau unſerer Waſſerſtraßen zur Zeit überaus 
ungünſtig find, und daß nach Ablehnung der 
Geſetzesvorlage für den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal 
die Hoffnung, das große nationale, im wirth⸗ 
ſchaftlichen und militäriſchen Intereſſe gleich 
wichtige Werk des den Rhein mit der Elbe und 
damit alle Ströme von der Oſt⸗ bis zur Weſt⸗ 
grenze verbindenden Kanales noch im Laufe dieſes 
Jahrhunderts vollendet zu ſehen, nicht länger 
aufrecht erhalten werden kann. Daß bei dieſer 
Sachlage unſer Anſehen im Auslande nicht ge⸗ 
winnt, und daß beſonders unſere Konkurrenten 
auf dem Weltmarkte mit Schadenfreude auf 
dieſen Mißerfolg unſerer Verkehrspolitik blicken 
werden, kann einem Zweifel wohl nicht unterliegen. 
Hat doch insbeſondere die engliſche Preſſe bisher 
den deutſchen Kanalbauprofekten, wie überhaupt 
der Entwickelung unſerer Waſſerſtraßen große 
Beachtung geſchenkt und in Betreff der Aus⸗ 
führung des Dortmund⸗Rhein⸗Kanals wohl nicht 
mit Unrecht die Befürchtung ausgeſprochen, daß 
durch ihn der engliſche Kohlenbergbau, wenn auch 
nicht den ganzen Verluſt, ſo doch eine erhebliche 
Schmälerung des Abſatzes nach Norddeutſchland 
zu befürchten haben würde. 5 

Aber auch die übrigen engliſchen Induſtrie⸗ 
zweige weiſen darauf hin, daß aus der Er⸗ 
ſchließung neuer und billiger Bezugswege von 
Eiſen, Kohlen und ſonſtigen Rohmaterialien die 
Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Induſtie auf 
dem Weltmarkte neue Unterſtützung findet. 

Auch in Oeſterreich hatte man begonnen, 
dem Ausbau unſerer Waſſerſtraßen, insbeſondere 
der Anlage des Mittellandkanals mit Rückſicht 
auf das erleichterte Vordringen der ſchleſiſchen 


wie um Herſtellung einer beſſeren Verbindung der 
unteren Oder mit der Spree und Ober⸗Elbe ge⸗ 
beten wird. Aber auch auf anderen Gebieten, 
z. B. in Bezug auf die Lehrerbeſoldungsfrage, iſt 
Stettin auf das Wohlwollen der Regierung ange⸗ 
wieſen. Den Wählern des Herrn Dr. Kroſta würden 
wahrſcheinlich die Augen übergehen, wenn ihnen der 
Magiſtrat mittheilen wollte, welche Forderungen der 
Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe in Bezug auf die 
Beſoldung unſerer Volksſchullehrer geſtellt und 
mit dem Hinweis darauf begründet hat, daß eine 
Stadt, welche in ganz Deutſchland die 
höchſten Lehrerinnen⸗Gehälter zahle, 
ſelbſt höhere als in Berlin, auch in Bezug auf 
die Beſoldung der Lehrer mit den größeren Kom⸗ 
munen gleichen Schritt halten müſſe, demgemäß 
ſei für Stettin ein Maximalgehalt von 3300 Mk. 
als angemeſſen zu erachten. Angeſichts dieſer 
Sachlage müßten wir es geradezu für einen Frevel 
erklären, wenn das von den Getreuen des Herrn 
Dr. Kroſta in Ausſicht geſtellte Manöver wirklich 
ins Werk geſetzt und dadurch ein feindſeliges Ver⸗ 
hältniß zur Regierung angebahnt werden ſollte, 
ganz abgeſehen davon, daß auf ſolchem 
Wege am allerwenigſten die Schulaufſicht 
zurückzugewinnen iſt. Dies kann nur dann 
geſchehen, wenn ſtädtiſcherſeits mit voller Loyalität 
vorgegangen und dem neuernannten Kreisſchul⸗ 
inſpektor allſeitiges Entgegenkommen bewieſen wird. 
Der Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe hat erſt 
vor Kurzem einer Deputation von Lehrern gegen⸗ 
über ſeinem Unmuthe Ausdruck gegeben, daß 
Stettin ihm am meiſten zu ſchaffen mache. 
Wir wiſſen nicht, ob die gefliſſentlichen Aus⸗ 
ſtreuungen der Getreuen des Herrn Dr. Kroſta 
nur Prahlereien ſind, um die erlittene Niederlage 
zu verſchleiern. Um aber jedes Mißtrauen zu be⸗ 
ſeitigen, hätten wir den dringenden Wunſch, daß 
Herr Dr. Kroſta nicht nur den Vorſitz in der 
Stadtſchuldeputation aufgäbe, ſondern überhaupt 
als Mitglied aus derſelben ausſchiede. Nach der 
jo wejentlichen Herabminderung ſeiner Kompetenzen 
kann ihm die Schulverwaltung ſo wie ſo keine 
beſondere Befriedigung mehr gewähren; in der 
ſtädtiſchen Verwaltung aber giebt es, zumal nach 
Uebernahme der verſchiedenen Zweige der Polizei⸗ 
verwaltung, andere Dezernate genug, welche dem⸗ 
ſelben übertragen werden könnten, nachdem er nun 
einmal auf 12 Jahre wiedergewählt iſt und auch kaum 
gewillt fein dürfte, feine Penſionirung zl bean⸗ 
tragen. Die Mitglieder der Stadtſchuldeputation, 
welche dem Magiſtrate angehören, werden von 
dem Herrn Oberbürgermeiſter Haken ernannt. 
Dieſer beſtimmt auch den Vorſitzenden der Stadt⸗ 
ſchuldeputation und kann jederzeit ſelbſt den Vor⸗ 
ſitz mit vollem Stimmrecht übernehmen. (8 59 
der Städte⸗Ordnung und Miniſterial⸗Reſkript vom 
12. Auguſt 1870. V.⸗M.⸗B. S. 264.) Der 


1 
Bulgarien. 

Sofia, 1. Juni. Der Metropolit Klement 
trifft heute in Tirnowo ein, wo er feierlich 
empfangen und offiziell in ſeine Funktionen wieder 
eingeſetzt werden wird. Die Regierung hat ange⸗ 
ordnet, daß dem Metropoliten die Schlüffel der 
Kathedrale übergeben werden. 


a Serbien. 

Belgrad, 1. Juni. Paſchitſch hat an hiefige: 
Freunde geſchrieben, daß er nur für kurze Zeit 
nach Belgrad kommen werde, ſich dann von der 
Politik zurückziehe (?) und ſchon in Zürich Woh⸗ 
nung beſtellt habe. Paſchitſch will in Belgrad 
nur perſönliche Angelegenheiten ordnen. 


Auſtralien. 


Nach einer über Auckland eingetroffenen Mel⸗ 
dung des „Bür. Reuter“ aus Samoa vom 19. 
v. M. halten bie Rebellen Tetuanwanni inne; 
ihre Stellung iſt faſt uneinnehmbar. Die Regie⸗ 
rungstruppen ſtehen ihnen gegenüber. Zwiſchen 
der beiderſeitigen Vorhut fand ein Scharmützel 
ſtatt, wobei ein Soldat der Regierungstruppe ge⸗ 
tödtet und zwei Rebellen verwundet wurden. 
Eine größere Schlacht wird erwartet. Die Aerzte 
treffen auf den Kriegsſchiffen Vorbereitungen zur 
Aufnahme und Pflege der Verwundeten von beiden 
Parteien. 125415 


dann eintretende ſchärfere Konkurrenz mit der 
böymiſchen Braunkohle größere Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden und zu einem thatkräftigen Vorgehen 
für den Ausbau der öſterreichiſchen Waſſerſtraßen 
aufzufordern. 

Wir hoffen, das alle Diejenigen, welche bis⸗ 
her den weiteren Ausbau unſerer Waſſerſtraßen 
unterſtützt haben, ſich durch die Ablehnung der 
Geſetzesvorlage für den Dortmund⸗Rheinkanal 
nicht abhalten laſſen werden, auch fernerhin, und 
wenn möglich, mit noch größerer Energie wie 


die volle Verantwortung für die Beſetzung der 

Schuldeputation mit Magiſtratsmitgliedern und 
ſpeziell auch für das Wirken ihres Vorſitzenden. 
Im Intereſſe unſeres Gemeinweſens möchten wir 
daher an den Herrn Oberbürgermeiſter Haken 
Ei, dringende Mahnung richten: „Videant con- 
sules!“ 1 

* Die Kriminalpolizei verhaftete hente 
den früheren Wirthſchaftsinſpektor Karl Hertel 
als des Raubes bezw. des Diebſtahls dringend 
verdächtig. H. machte ſich vor einigen Tagen an 
einen Butterhändler aus Stepenitz heran und 
war demſelben beim Verkauf der Waare behülflich. 

Nach Abwickelung der Geſchäfte unternahm H. 
mit dem neuen Freunde auf deſſen Koſten eine 
Bierreiſe und am andern Morgen faud man 
den Butterhändler auf einer Bank am Berliner 
Thor mit ausgeleerten Taſchen. Der in den 
Liſten der Polizei wohlbekannte „Inſpektor“ hatte 
die ſilberne Taſchenuhr, ſowie die Baarſchaft des 
„Geſchäftsfreundes“, die ſich auf etwa 70 Mark 
belaufen haben mag, mitgehen laſſen. 

* Die letzte Kaſematte am Berliner Thor 
iſt geſtern von den Bewohnern geräumt worden, 
der Abbruch derſelben wird jetzt ebenfalls in An⸗ 
griff genommen und dürfte ſomit in einigen 
Wochen ein Ueberbleibſel der Stettiner Feſtungs⸗ 
werke verſchwinden, das der Stadt durchaus 
nicht mehr zur Zierde gereichte. 

*Die erſte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte am Donnerſtag den 
Kaufmann Julius Bloch von hier wegen ein⸗ 
fachen Bankerotts zu 6 Wochen Gefäng niß. 
B. ſollte, als das von ihm betriebene Herren⸗ 
konfektionsgeſchäſt bereits nicht mehr florirte, noch 
dadurch unerlaubten Aufwand getrieben haben, 
daß er ſeine Tochter mit einer Baarſumme von 
6000 Mark ausſtattete und ſeinen Sohn auf ein 
theures Pädagogium ſchickte. Das Gericht hielt 
den Angeklagten im Sinne der Anklage für 
ſchuldig und die angegebene Strafe für ange⸗ 
meſſen. 

* Die Feuerwehr rückte in letzter Nacht gegen 
1½ Uhr nach dem Hauſe Splittſtraße 8 aus, 
woſelbſt im Keller eine Lattenthür, Ballen und 
Bretter brannten. Das Feuer wurde mit 
Hülfe eines Hydranten in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Der Stettiner Wollmarkt findet 
am 16. Juni auf dem Zentralgüterbahnhofe ſtatt. 
Zur Lagerung der Wolle daſelbſt ſind die 
Schuppen 10 und 11 ſowie erforderlichenfalls 
auch die Rampe 11 ſeitens des königlichen Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamts Berlin⸗Stettin gegen eine Platz⸗ 
gebühr von je 50 Pf. für 100 Kilogramm Wolle 
und 8 Tage Lagerſriſt in der Zeit vom 13. bis 
einſchließlich 19. Juni zur Verfügung geſtellt. 
Für die Lagerung der vor dem 13. Juni zur 
Einlagerung bezw. der erſt nach dem 19. Juni 
zur Abnahme oder Weiterverfrachtung gelangenden 
Sendungen kommt außer der erwähnten Platz⸗ 
gebühr das tarifmäßige Lagergeld zur Erhebung. 
Um die Lagerräume zweckmäßig vertheilen und 
anweiſen zu können, iſt eine vorherige Anmeldung 
der zu Markt kommenden Wollmengen durch die 
einzelnen Intereſſenten dringend erforderlich. Die 
Aufuhr hat in der Zeit von Morgens 7 Uhr bis 
Abends 7 Uhr ſtattzufinden, am Wollmarktstage 
jevoch ſowie am Tage vorher ſind die Böden zur 
Annahme von 6 Uhr früh bis 8 Uhr geöffne/ 

— Einer der kürzlich beim Reinigen ein 
Dunggrube in Schwedt a. O. in Folge von Ei 
athmen ſchädlicher Gaſe Verunglückten, der Eigr 
thümer Degelow aus Vierraden, iſt nachträg! 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Juni. Frieden und Ruhe 
in der Stettiner Schulverwaltung. 
Unter dem 28. Mai d. J. theilten wir unſeren 
geehrten Leſern mit, daß dem Herrn Stadtſchul⸗ 
rath Dr. Kroſta die Beſtallung zum ftaatlichen 
Lokal⸗Schulinſpektor entzogen worden iſt und er 
damit aufgehört hat, die Stellung und Befugniſſe 
eines eigentlichen Dienſtvorgeſetzten der Lehrer aus⸗ 


nicht nach der Art des Betriebes ſchon bisher die 
Steuerpflicht begründet war, d) die Gewerbe⸗ 


eiſenbahnen, e) die Reichsbank mit ihren ſämmt⸗ 
lichen in Preußen belegenen Zweiganſtälten. Zum 
Zwecke der erſtmaligen Veranlagung ſind die in 
jedem Gemeindebezirke vorkommenden Gewerbe der 
vorſtehend bezeichneten Arten, einſchließlich der 
Zweigniederlaſſungen, Fabrikations⸗, Ein⸗ oder 
Verkaufsſtätten und ſonſtigen Anlagen eines ſtehen⸗ 
den Gewerbebetriebes, von dem Gemeindevorſtande 


tragen, das nach dem den Beſtimmungen vom 
20. Mai 1892 zur erſtmaligen Ausführung des 
Gewerbeſteuergeſetzes beigefügten Muſter aufzu⸗ 
ſtellen iſt. Die Verzeichniſſe aus den Stadt⸗ 
gemeinden ſind direkt dem Vorſitzenden des 
Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, diejenigen aus 
den Landgemeinden und Gutsbezirken zunächſt dem 
Landrath einzureichen, der ſie auf ihre Vollſtän⸗ 
digkeit prüft und nach den erforderlichen Berich⸗ 
tigungen ebenfalls dem Vorſitzenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Klaſſe IV zugehen läßt. Die Ver⸗ 
zeichniſſe müſſen ſich ſpäteſtens am 1. November 
18 4 in der Hand des gedachten Vorſitzenden ber 
finden. Etwaige Veränderungen in dem Beſtande 
der hier in Frage kommenden Gewerbe nach Auf⸗ 
ſtellung der Verzeichniſſe bis zum 1. April 1895 
haben die Gemeindevorſtände in allen Fällen dem 
Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV 
direkt mitzutheilen. 


„. Den Berichten des „Reichs + Anzeigers“ 
über die landwirthſchaſtliche Konferenz wird im 
„Hamburger Korreſpondent“ der Vorwurf tenden⸗ 
ziöſer Saffung gemacht; es heißt dort; 

„Der Bericht des „Reichs- Anzeigers“ über 
die zweite Sitzung der Agrarkommiſſion zeichnet 
ſich durch eine knappere Faſſung aus und giebt 
von einzelnen Vorträgen nur einen ganz kürzen 
Auszug. Namentlich gilt das von den Ausfüh⸗ 
rungen des Prof. Conrad⸗Halle, den das Organ 
des Bundes der Landwirthe neulich den Berather 
des Reichskanzlers nannte, der „um 30 Jahre 
hinter der Zeit zurückgeblieben“ ſei. Ueber die 
zweite Rede des Generallandſchaftsdirektors Bon⸗ 
Königsberg beſchränkt der Bericht ſich auf An⸗ 
deutungen. Wie wir erfahren, se Herr die 
bekannte Behauptung, daß die Stein⸗Harden⸗ 
berg ſche Geſetzgebung ſich nicht bewährt habe, 
ausführlich widerlegt und nachgewieſen, daß dieſe 
Geſetze nicht den Abſichten des Geſetzgebers ent⸗ 
ſprechend zur Durchführung gelangt fein. Das 
hat zu einem Zuſammenſtoß mit dem Finanz⸗ 
miniſter geführt, den der Bericht, offenbar um in 
agrariſchen Kreiſen keinen Anſtoß zu geben, ſo 
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Fahrrinne zwiſchen Stettin und Swinemünde, ſo⸗ 


Herr Oberbürgermeiſter Haken trägt daher allein 


I: 


Schmölzer's 
muſtergültig zum Vortrag gebracht wurde. 


> Große Wollweberſiraße Nr. 54, 2 Treppen 
Dante is Wegenerſche Schule), verlegt und iſt 
die Gerichtsſchreiberei an dieſem Tage Vormittags 
wegen des Umzugs geſchloſſen. 

— Wir machen auf das morgen Sonntag 
in „Elyſium“ beginnende Gaſtſpiel der „Kinder 
der Mitternachtsſonne“ nochmals aufmerkſam. 
Das urſprünglich für 4 Tage geplante Gaſtſpiel 
kann wegen anderweitiger Verpflichtungen der Ge⸗ 
ſellſchaft nur bis Dienſtag ſtattfinden und können 
wir deshalb nur rathen, ſich bei Zeiten um 
Billets zu bemühen, da vermuthlich der Andrang 
ein ſehr großer werden dürſte. 

*Im Garten des Konzerthauſes gab geſtern 
Abend der Geſangverein der Stettiner Handwerker⸗ 
Reſſource unter Mitwirkung der Arkilleriekapelle 
ein Konzert, deſſen zahlreicher Beſuch beredtes 
Zeugniß ablegte von der Beliebtheit, deren ſich 
dieſe muſikaliſchen Veranſtaltungen mit Recht er⸗ 
freuen dürfen. Der erſte Theil, von der Artillerie⸗ 
kapelle unter Leitung des Herrn Stabstrompeter 
F. Unger mit gewohnter Präziſion ausgeführt, 
brachte u. A. die Feſtouvertüre von vortzing ſowie 
ein graziöſes Intermezzo von Bizet, ferner hörten 
wir an Darbietungen inſtrumentalen Genres die 
Ouvertüre zur Oper „Iphigenig in Aulis“ von 
Gluck, den Czardas aus „Der Geiſt des Wojewo⸗ 
den“ von Großmann und den Kriegsmarſch aus 
Wagners „Rienzi“, die ſehr beifällig aufgenom⸗ 
men wurden. In der Durchführung des vokalen 
Theiles fand der von Herrn F. Riecke geleitete 
Sängerchor der Handwerker⸗Reſſource wiederum 
Gelegenheit zu beweiſen, daß er es ernſt nimmt 

mit der Pflege des deutſchen Liedes. Die ſchon 
öſter gerühmten Vorzüge des trefflich geſchulten 
Chores kamen geſtern auf das vortheilhafteſte zur 
Geltung, vor Allem verſtehen die Sänger mit 
reiner Tongebung eine deutliche Ausſprache zu 
verbinden. Unter den durchweg guten Darbietun⸗ 
gen erſcheinen beſonderer Erwähnung werth der 
markige Chor „Du prächtiger Rhein“ von Peter⸗ 
ſen, dem ſich eine zartere Gabe in dem Lichner⸗ 
ſchen Liede „Sieh, wie ſo ſchön der Tag ver⸗ 
ſchwindet“ anreihte. Reichen Beifall fanden ferner 
der Chor „Jägers falſch' Lieb“ von Dregert und 
„Waldabendſchein“, deſſen letzte 
Strophe in wundervoll zartem piano 9 
Die 
Perle des Programms bildete jedoch der „Rhein⸗ 
gauer Gruß“ von Möhring, ein Chor, in welchem 
ſich Kraftentfaltung mit tiefer Innerlichkeit in 
einem harmoniſchen Gefüge von ſeltener Schönheit 
vereinen. Dem Humor wurde Rechnung ge⸗ 
tragen durch ein „Frage⸗ und Antwortſpiel“ von 
Schreiner, das von Herrn Riecke für Hornquartett 
und Männerchor ſehr wirkſam arrangirt worden 
war. Den Schluß des genußreichen Konzerts bil⸗ 
dete die harmoniſche Retraite, eingeleitet durch 
den „Torgauer Marſch“ und beendet durch das 
„Gebet“ für Männerchor und Orcheſter. 

* Während des Monats Maj gingen bei der 
Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und Arbeitsnach⸗ 
weis des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege — Kloſterhof 12 — 333 Meldungen 
bezw. Gefuche ein — gegen 424 im Monat 
April —. Es wurden 216 Hülfeſuchende mit 
Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod, 79 mit 
Mittageſſen und 6 mit Brod unterſtützt, ſeinem 
Spezialverein wurde 1, den Innungen 11 
überwieſen, dagegen 3 Geſuche als unbegründet 


abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 6, Arbeitsgeſuche 


1 ein, in 7 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen 
werden. A 
* In der Zeit vom 16. bis 31. Mai 
ſind bei der hiefigen königl. Polizei⸗Direktion fol⸗ 
gende Gegenſtände als gefunden angemeldet: 
1 Peitſche — 1 Lotterieloos — 1 Paar 
Strümpfe — 1. Kiepe 1 Strohhut — 
Portemonngies mit Inhalt — Schlüſſel — 1 
Packet, enthaltend Schriften — 1 Jacket — 1 
Granatbroche — 20 Mark — 1 Küchentiſch — 
1 Bettſtelle — Handſchuhe — 1 Hemmſchuh — 
1 Pfandſchein — 1 Scheere — 1 Kanarienvogel 
— 1 Spannnagel — Turnſchuhe — Taſchen⸗ 
tücher — 1 Pompadour mit Inhalt — Stulpen 
und Kragen — Regenſchirme — 1 Korallen⸗ 
broche — 1 Damenkappe — 1 ſchwarzer Schuh 
— 1 Ueberzieher — 1 Paar Stiefel 
Qnittungskarten — 1 Packet, enthaltend Futter⸗ 
ſtoff — 1 Militärpaß — 1 Handſtock — 1 
ſilberne Uhr — Fahrradſchilder — 1 Wagendecke 
— 1 Sto 1 ſchwarzes Armband — 1 


Ring mit Stein — 2 Trauringe — 1 Gas⸗ 


ſchlüſſel — 1 Partie ſchwarzes Futter — 1 
Taſchenmeſſer — 1 Kiſte mit Bierflaſchen — 1 


Spazierſtock — 1 Photographie — 1 Haararm⸗ 


band — 1 Glaſerkaſten — 1 Haarpfeil — 1 
Kinderjacket — 1 Damenkragen — 1 Pincenez 
— 1 Taillentuch — 2 Hutfedern — 1 goldene 
Damenuhr. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
ace binnen drei Monaten geltend zu 
machen. 

— Die königl. Staatsanwaltſchaft hat einen 
Steckbrief hinter dem Arbeiter Hugo Stange 
von hier erlaſſen. Stange wurde am 6. April 
d. J. von der Strafkammer III des hieſigen 
Landgerichts zu 3 Jahren und 120 Tagen Zucht⸗ 
haus verurtheilt, er iſt jedoch, als er zur Ver⸗ 
büßung dieſer Strafe nach Naugard abgeführt 
wurde, am 21. Mai aus dem Eiſenbahnwagen 
entſprungen. 

— Die Raupen an Obſtbäumen 
werden am ſicherſten vertilgt, wenn man eine 

Miſchung Ammoniak, friſch gebrannten Kalk, 
Sodaauflöſung in Regenwaſſer und Thran in 
ein Faß rührt, mit Regenwaſſer nochmals ver⸗ 
dünnt und die Bäume von oben bis unten ein⸗ 
ſpritzt. Dieſe Einſpritzung wirkt nur auf Raupen 
und ſchadet weder Blatt, Blüthe oder Frucht. 

— Da es vorgekommen iſt, daß in zwei 
Strafanſtalten für deutſche Fabrikanten 
Waaren hergeſtellt werden, denen in der An⸗ 
ſtalt durch Beidrückung von Stempeln u. ſ. w. 
das Gepräge ausländiſchen Fabrikates gegeben 
wird, ſo hat der Miniſter des Innern beſtimmt, 
daß in Gefangenanſtalten künftig nur ſolche 


Hegenſtände hergeſtellt werden dürfen, die die 


Anſtalt ohne jede ſremdländiſche Bezeichnung ver⸗ 
laſſen. Es ſoll daher auch nicht geſtattet werden, 
daß Arbeitsunternehmer nach Abnahme der Arbeit 
eine fremdländiſche Bezeichnung innerhalb der An⸗ 
ſtalt durch Gefangene oder eigenes Perſonal mit 
ausführen laſſen. 

— (Berfonab Chronik.) Dem bisherigen Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Gareis iſt unter Ernennung 
zum königlichen Kreisbauinſpektor die Kreisbau⸗ 
inſpektorſtelle in Kammin in Pom. vom 1. Mai 
d. J. ab definitiv übertragen worden. — Dem 
bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor von Doering in 
Labes iſt unter Ernennung zum königlichen Land⸗ 


worden. — Der bisherige Serg 
Schutzmann bei 115 1 ian fe pe d 

i tellt worden. — «| } 
n Standesamtsbezirk Barfußdorf Angeklagten feilgehalten worden. 


ard iſt 

15 ee Auguſt Roſenow zu Barfußdorf 
zum Standesbeamten 
Ueckermünde : 
Moenkebude der Gemeindevorſteher Butz 
Grambin zum Standesbeamten ernannt. — Im 
Kreiſe Kammin i. Pom. find für den Standes 
amtsbezirk Griſtow dor Gemeindevorſteher Benter 
zu Griſtow zum Standesbeamten und der Lehrer 
Vollbrecht daſelbſt zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten ernannt. 


für den 


ernannt. — Im Kreiſe 
den Standesamtsbezirk 
zu 


iſt für 


Bellevne⸗Theater. 


Zu den beliebteſten Mitgliedern des Bellevue⸗ 
Theaters gehörte früher Herr Julius Spiel⸗ 
mann und wenn Herr Direktor Schirmer bei 
dem gegenwärtigen Mangel an Operettentenoriſten 
ſein Augenmerk auf dieſen Sänger richtete und 
ihm für den Reſt der Sommerſaiſon ein Engage⸗ 
ment anbot, ſo war dieſe Idee nicht übel, denn 
daß Herr Spielmann von ſeiner Beliebtheit noch 
nichts eingebüßt hat, bewies der überaus zahl⸗ 
reiche Beſuch bei ſeinem geſtrigen erſten Wieder⸗ 
auftreten und der freundliche Empfang des 
Sängers. Zur Aufführung kam der „Vogelhänd⸗ 
ler“, worin die Rolle des „Adam“ beſonders gün⸗ 
ſtig für Herrn Spielmann liegt, es kommt dabei 
ſeine friſche Naturſtimme zur beſten Geltung und 
auch im Spiel kann ſich der Darſteller weit⸗ 
gehende Freiheiten erlauben. Die Wiedergabe 
durch Herrn Spielmann iſt hier bekannt und 
wollen wir daher an dieſer Stelle nur hervor⸗ 
heben, daß der Sänger geſtern trefflich bei Stimme 
war und in Folge deſſen jedes einzelne Lied zün⸗ 
dete, im Spiel zeigte ſich derſelbe ſehr aufgeregt, 
ob dies allein die Folge der Erregung des erſten 
Wiederauftretens war, laſſen wir dahingeſtellt. — 
Auch im Uebrigen war die Beſetzung eine in jeder 
Weiſe angemeſſene. Auf das vortheilhafteſte führte 
ſich Frl. Elly Kluge, unſere Stettiner Lands⸗ 
männin, ein, welche als „Brieſchriſtel“ debütirte; 
wirkte ſchon ihre gerade für dieſe Rolle angemeſ⸗ 
ſene niedliche Erſcheinung, ſo ſprach auch ihre an⸗ 
genehme Stimme überaus an und ſchauſpieleriſch 
verſtand ſie Natürlichkeit mit neckiſchem Spiel zu 
verbinden. — Die weitere Beſetzung war die 
frühere, ſchon von uns beſprochene, nur Herr 
Brinkmann als „Profeſſor Süffle“ war uns 
neu; er entledigte ſich feiner Aufgabe auf das beſte 
und erzielte in Gemeinſchaft ſeines Kollegen Würm⸗ 
chen (Herr Wendt) mit den bekannten Mätz⸗ 
chen lebhafte Heiterkeit. Das Orcheſter ſtand zum 
erſten Male unter Leitung des neu engagirten 
Kapellmeiſters Herrn Theodor Erler und 
folgte dem Dirigentenſtab deſſelben mit gewohnter 
Sorgfalt. B. O. k. 


Aus den Provinzen. 


Pyritz, 1. Juni. Am Mittwoch Nachmittag 
hat das Gewitter in Muſcherin großen Schaden 
angerichtet, Der Blitz fuhr in ein 200 Fuß langes 
Stallgebäude mit Strohdach, zündete und äſcherte 
daſſelbe in kurzer Zeit vollſtändig ein. Ueber 400 
Schafe, die ſich in dem Gebäude befanden, ſind 
mitverbrannt. 

Greifswald, 1. Juni. Das Verzeichniß 
des Perſonals und der Studirenden unſerer Uni⸗ 
verſität iſt ſoeben erſchienen. Aus der vorläufigen 
Feſtſtellung der Ueberſicht über die Zahl der 
Studirenden iſt erſichtlich, daß im Sommer⸗ 
ſemeſter 1894 824 Studenten immatrikulirt ſind. 


Davon entfallen auf die theologiſche Fakultät 243, 


auf die juriſtiſche 101, auf die mediziniſche 412 
Die philoſophiſche Fakultät zählt 68 Studirende. 
Die Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen haben 
17 nicht immatrikulirte Preußen und Nichtpreußen. 
Von den Studirenden ſind 707 Preußen, 100 
kamen aus den übrigen Reichsländern, 1 aus 
Böhmen, 13 aus den übrigen europäiſchen Staaten, 
3 aus Amerika und Afrika. 

ir Tempelburg, 1. Juni. Der hieſige 
Männer⸗Turnverein, welcher zu Anfang vorigen 
Jahres gegründet wurde und bereits 70 Mit⸗ 
glieder zählt, darunter die achtbarſten Bürger 
hieſiger Stadt, wird am 1. Juli d. Is. hierſelbſt 
das Feſt der Fahnenweihe feiern, wozu die Turn⸗ 
vereine ſämmtlicher Nachbarſtädte eingeladen find. 


.. 


eant Prutz iſt als ergriff die Staatsanwaltſchaft das Rechtsmittel 
Polizei⸗Direktion der Reviſion an das Kammergericht in 


und machte geltend, das Fleiſch ſei doch von der 
Frei von der 
Unterſuchung ſei nur dasjenige Fleiſch, welches 
eine Privatperſon von auswärts für ihren eigenen 
Gebrauch ſelbſt nach der Stadt mitbringe oder 
durch eine beauftragte Perſon ſich holen laſſe. 
Nach eingehender Berathung wies der Straffenat 
des Kammergerichts die Reviſion der Staatsan⸗ 
waltſchaft als unbegründet zurück und führte aus: 
es iſt zwar zuläſſig, auch das von Privatperſonen 
eingeführte Fleiſch für unterſuchungspflichtig zu 
erklären; das Regulativ der Stadt Bonn enthält 
aber eine ſolche Beſtimmung nicht; daher war 
das Regulativ ſo auszulegen, wie es von der 
Strafkammer und dem Schöffengericht ge⸗ 
ſchehen iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau, 1. Juni. Wegen der Cholera⸗ 
gefahr für Oberſchleſien wird der Grenzverkehr 
vorläufig nar dahin eingeſchränkt, daß der Zuzug 
zu den Wallfahrten in Schleſien und Ruſſiſch⸗ 
Polen verhindert wird durch Verweigerung der 
nöthigen Päſſe. 

Helgoland, 1. Juni. Heute Nachmittag 
brach hier Feuer aus, welches die hieſige Brauerei 
und einen großen Schuppen gänzlich in Aſche 
legte. Die Helgoländer freiwillige Feuerwehr griff 
ſo thätig ein, daß jede weitere Gefahr abgewendet 


wurde. 
Reichenberg i. Böhmen, 1. Juni. Nach 


dem „Neuen Görlitzer Anzeiger“ ermordete der] 44,62 


Butterhändler Honzeik in Albrechtitz ſeinen einzigen 
Sohn. Der Mörder erhängte ſich im Gefängniß. 

London, 1. Juni. Bei der ſtattgehabten 
Probe des Maximſchen Panzers bewährte ſich 
dieſer glänzend. Das Geſchoß vermochte nicht den 
Panzer zu durchbohren, während es dreiachtel Zoll 
tief in eine Stahlplatte drang. Maxim erklärte, 
der Panzer beſtände aus einer dünnen, in beſon⸗ 
derer Weiſe temperirten Stahlplatte. 


Schiffs nachrichten. 

— Die vom Norddeutſchen Lloyd betriebenen 
Reichspoſtdampferlinien nach Auſtralien und Oſt⸗ 
aſien werden in dieſem Monat ein Jubiläum 
feiern dürfen. Mit dem etwa Mitte Juni in 
Bremerhafen fälligen, von Auſtralien heimkehrenden 
Reichspoſtdampfer „Oldenburg“ wird auf beiden 
Linien die hundertſte Rundreiſe vollendet ſein. 
Auf der oſtaſiatiſchen Linie vollendete dieſelbe der 
am 15. Mai in Bremerhafen eingetroffene Reichs⸗ 
poſtdampfer „Karlsruhe“. Auf dieſen 100 Rund⸗ 
reiſen beförderte die oſtaſiatiſche Linie etwa 600000 
Kubikmeter Fracht und 51858 Paſſagiere, die 
auſtraliſche Linie ca. 450 000 Kubikmeter Fracht 
und 41152 Paſſagiere. Beſchäftigt find oder 
waren in den 100 Rundreiſen der Reichspoſt⸗ 
dampferlinie die Dampfer des Norddeutſchen 
Mond: „Kaiſer Wilhelm II.“, „Elbe“, „Preußen“, 
„Baiern“, „Sachſen“, „Oldenburg“, „Karlsruhe“, 
„Darmſtadt“, „Oder“, „Neckar“, „Nürnberg“, 
„Braunſchweig“, „Salier“, „Hohenſtaufen“, 
„Hohenzollern“, „Habsburg“. Auf den 100 
Rundreiſen der oſtaſiatiſchen Linie durchmaßen die 
Dampfer eine Entfernung von mehr als 2 300000 
Meilen, auf der auſtraliſchen Linie eine Entfernung 
von mehr als 2600 000 Meilen. In den Zweig⸗ 


linien, deren Statiſtik im Vorſtehenden nicht mit 


einbegriffen iſt, waren beſchäftigt die Dampfer 
„Stettin“, „Lübeck“, „Danzig“, „Adler“, „General 
Werder“, „Nürnberg“, „Braunſchweig“. 

Trieſt, 1. Juni. Die aus vier Panzer⸗ 


ſchiffen beſtehende zweite Diviſion des engliſchen per J 


Geſchwaders unter dem Kommando des Kapitäns 
Wilſon iſt heute Nachmittag in den hieſigen Hafen 
eingelaufen und hat mit den Hafenbatterien den 
üblichen Salut getauſcht. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 2. Juni. 
Weizen per Juni 126,75 bis 127,00 Mark, 
1 129,25 Mark, per September 132,00 
Roggen per Juni 109,50 bis 110,00 Mart, 
per Juli 112,00 Mark, per September 113,50 


Da aus den Eintrittsgeldern und monatlichen Bei⸗ Mark. 


trägen bereits die geſammten Turngeräthe für den 
Verein angeſchafft wurden, auch im Winter das 
Jahresfeſt gefeiert worden iſt, ſo haben die Mit⸗ 
glieder des Vereins die Beiträge zur Anſchaffung 
einer werthvollen Fahne freiwillig beſonders ge⸗ 
zeichnet und wird mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln daran gearbeitet, daß das Feſtprogramm 
ein reichhaltiges und den Gäſten ſoviel wie mög⸗ 
lich geboten werden ſoll, damit das Feſt im Sinne 
des Worts ein Volksfeſt werde. 


Kunſt und Literatur. 

Von größter Wichtigkeit für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, welcher Waaren mittelſt der Eiſenbahn zu 
verſenden oder zu empfangen hat, iſt die ſoeben 
von der Buchdruckerei W. Bükxenſtein, Berlin 
8. W. 48 herausgegebene, nach dem vom 1. April 
1894 ab geltenden amtlichen deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Güter⸗Tarife bearbeitete Taſchenausgabe 
deſſelben. Dieſelbe enthält auf 79 Seiten in klei⸗ 
nem Druck das von dem Inhalte des amtlichen 
Tarifs für den Geſchäftsmann hauptſächlich Wiſſens⸗ 
werthe (die allgemeinen Tarifvorſchriften nebſt 
Güter⸗Klaſſifikation und Nebengebührentarif) in 
überſichtlicher Weiſe geordnet und kann zu dem 
ſehr mäßigen Preiſe von 30 Pf. ſowohl direkt von 
der genannten Druckerei wie auch durch jede Buch⸗ 
handlung bezogen werden. 


IRRE EEE TEE ß 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 31. Mai. Das Kammergericht be’ 
endigte am 24. ds. einen bemerkenswerthen Pro“ 
zeß, den die Behörde gegen die Tochter des Fleiſcher⸗ 
meiſters Benjamin begonnen hatte. Die Angeklagte 
wurde beſchuldigt, aus dem Geſchäft ihres Vaters 
friſches Fleiſch nach Bonn gebracht, daſelbſt ein⸗ 
geführt und dort an verſchiedene Kunden verkauft 
zu haben, ohne das Fleiſch vorher einer amtlichen 


ar 
Rüböl per Juni 43,00 Mark, per Oktober 
43,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 29,20 Mark, per 
Juni 70er 32,80 Mark, per Juli 70er 33,50 
Mark, per September 70er 34,60 Mark. 

Hafer per Juni 132,75 Mark, per September 
112,75 Mark. 

Mais per Juni 91,50 Mark, per September 
94,50 Mark. 

Petrol eum per Juni 18,30 Mark. 


Berlin, 2. Juni. Schluß ⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,30 London ſang 20 35 

do. do 3% 10220 Amſterdam kurz 168 75 
Deutſche Reichsanl. 3% 90 10 Paris kurz 81,00 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 10% Belgien kurz 30,55 
do. Landescred.⸗V. 31/% 99,0) | Berliner Dampfmühlen 119 50 


Centrallandſch. Pfobr.3 % ir 70 Neue Di fer⸗Compagnie 
3 


89,40 


Unterſuchung zu unterwerfen. Es wurde der An⸗ ISO 


geklagten zur Laſt gelegt, gegen einen Gemeinde⸗ 
beſchluß vom 15. Oktober 1888 und gegen ein 


Regulativ vom 14. Juni 1889 verſtoßen zu haben. 


Die Angeklagte weigerte ſich aber, 30 Mark 
Strafe zu erlegen, und beantragte gerichtliche Ent⸗ 


Berlin Ze 


Angemeldet: — Zentner Weizen, 3000 
ntner Roggen. 
Sand markt. ee 
Weizen 128 —132. Roggen 108—112: 
Gerſte as Hafer 135—140. Rübſen 
ET St eu 3, GEN j 
Kartoffeln 33—42. 

Hamburg, 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. achmittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juni 79,25, per September 75,50, 
per Dezember 69,50, per März 67,50. — 
Behauptet. 

e 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Juni 11,60, per Auguſt 11,55, per Oktober 
11,15, per Dezember 11,10. — Behauptet. 

Bremen, 1. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Nottrung 
der Bremer Petroleum - Börfe) Ruhig. Loko 
4,75 B. — Baumwolle ſteigend. 


Peſt, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, ver 
Juni 6,50 G., 6,52 B., per Herbſt 1894 


6,78 G., 6,80 B. Roggen per Herbſt 5,23 G., 
5,25 B. Hafer per Herbſt 5,53 G., 5,55 B. 
Mais per Juni 1894 4,60 G., 4,62 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,68 G., 4,70 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 9,75 G., 9,95 B. — 
Wetter: Bewölkt. a 

Amſterdam, 1. Juni. 
good ordinary 51,00. A 
Anfterdam, 1. Juni. Bancaziun 


Java⸗Kaffee 


Amſterdam, 1. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine matt, 
per Juni —,.—, per November 130,00. 
Roggen loko ——, auf Termine flau, per 
Juli —,—, per Oktober 92,00. Rüb bl 23,75, 
per September⸗Dezember 20,25, per Mai 1895 
21,12. 

. Rotterdam, 1. Juni. In der geſtern von 
der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgebalte⸗ 
nen Zinnauktion wurden 30 700 Blöcke Banca⸗ 
11 0 44,25—44,75, durchſchnittlich zu 44,62 Fl. 
verkauft. 

Antwerpen, 1. Juni, Nachmtttags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez. 
u. B., per Juni 11,87 B., per Juli⸗Auguſt 
11,87 B., per September⸗Dezember 12,00 
Ruhig. g a 

Antwerpen, 1. Juni. Getreide markt. 
Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 

Paris, 1. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Juni 18,35, per Juli 18,55, per Juli⸗Auguſt 
18,55, per September⸗Dezember 18,75. Rog⸗ 
gen ruhig, per Juni 12,50, ver September⸗ 
Dezember 12,50. Mehl matt, per Juni 38,20, 
per Juli 38,50, per Juli⸗Auguſt 38.60, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,60. Rüb öl feſt, per Juni 
44,25, per Juli 44,50, per Juli⸗Auguſt 44,50, 
per September⸗Dezember 45,50. Spiritus 
matt, per Juni 32,00, per Juli 32,25, per 
Juli⸗Auguſt 32,75, per September⸗Dezember 
32,75. — Wetter: Bewölkt. . 

Paris, 1. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%. loko 30,25 
bis 30,50. Weißer Zucker matt, Nr. 
per 100 Kilogramm per Juni 31,25, per Juli 
31,25, per Juli⸗Auguſt 31,25, per Oktober⸗ 
Januar 30,87 ½. 5 

Havre, I. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Segler & Co.) Kaffee good average Santos 
uni 96,00, per September 91,75, per 
Dezember 87,00. Feſt. g 

London 1. Juni. 96prozentiger Java» 
zucker lolo 1400, ruhig. Rübenroh⸗ 

uder loko 11,62, ruhig. Ceutrifugal⸗ 
Eubazucker 13,75. art 

London, 1. Juni. Kupfer, Chili bars 
good ordinary brands 38 Lſtr. 16 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 71 Uſtr. 7 Sh. 6 d. 
15 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Lſtr. 5 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
ee e e eee eee 

London. 1. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Markt im Allgemeinen geſchäftslos, Hafer ruhig, 
aber ſtetig. Schwimmende Gerſte gedrückt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 38 060, Geeſie 
11 320, Hafer 22 440 Quarters. 

London, 1. Juni. An der Küſte 19 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter; Gewitterdrohend. 

London, 1. Juni. Chili⸗Kupfer 
391%ù, per drei Monat 39,12. 

Glasgow, 1. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 6˙%½ d. . 5 

Liverpool, 1. Juni. Getreidemarkt⸗ 
Weizen 1 d., Mais ½ d. niedriger, Mehl ge 
ſchäftslos. — Wetter: Schön. 

Newyork, 1. Juni. (Anfangs ⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Juli 
—— Weizen per Juli 57,50. 

Newyork, 1. Juni, Abends 6 * 


B. — 


ptelieniſche Rente 77.50 Siet hate brik 5 31. 
under. 8% Cilenb.-Dbtig. 9700 5 Bi ie 5 7 240 25 Baumwolle 1 nne 0 1743 I 
gar, Goldrente ‚6 „Union“, Fabrik chem. do. n Neworleans 05 16 
R 1881 rt. dukt 0 0 2 
St Ar 94355 int 2 ant 1805 10 6 i 9570 whit 10 915 915 
5 6 ‚= 2 0 . * andar e 97 „ 
G . 5% Goldr. v. 1890 81,59 b. 19 K. 3 fl - 
Gele Soldrente 26 60 Macedon. 8% Eisenbahn. Ba do. in Philadelphia .. 5,10 5,10 
Nh. Boden-redit 44 104,20 Gold⸗Sbl. 59,80 Pipe line certificates. | 87,50 87,50 
Sa 0% Gale 150 a 1 0 Sana Weſtern t 272 1105 7 5 
Defterr. Banknoten 163 80 Sconto⸗Commandit 186,25 o. Lieferung per Jul. „00 N 
“uff. Banknoten & 40 Berl 5 13090 ; N 
6656uut Bene Ban orte 0 Zuger Hair vefining Mose 
00 10610 Penne Zruß llabru 12940 ados le 237 2537 
do. (10) 4% 102 75 Aan e ort 140 Weizen flau, Rother Win⸗ 2 4 
b ob. B. (00) 5% 1 Kacvener Gesell. 110 30 er 56,25 57,50 
0 .A. ⸗ 05 * . A 1 1 2 
V- XI. Emijfion 8 112,25 Do. Unten 2. oh en 40 per Juni e 56,25 55 
S 5 122500 Titten an ae err RO 57,37 | 57,00 
E . Ic. taten 2 „ 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 3 Shop: 1 81,1 per Auguft „ 58,62 58,2 
vorm ut. 1000 b. 65 Ae BR 11410 per Dezember 63,12 63,87 
amm⸗ M. 3, v Sim? 
K do. 6% Prioritäten 4,6N dan v ss Na f fee Rio Nr. 7 loko — 15,75 15,75 
on e kurz ei 20 Franzoſen — per N; 16 7 e 1890 1455 
N 7 per September , „ 
Tendenz: ſtill. 2 gi a he clears). 55 2,10 
5 ; ; ais willig, per Juni A —.— 
: Stettin, 2, Junt. per Juli 43,25 43,00 
Wetter: Reanig. Temperatur t. 15 Grad per September 44,37 43,50 
Reaumur. Barometer 764 Millimeter. Wind: 5 upf er: höchſter Preis 9,25 9 3⁵ 
Weizen etwas fefler, ver 1000 Kitegramm etceidefracht nach Liverpoel.— 1,00 | 1,00 


lolo 127,00 130,00, per Juni 130,00 bez., per 
Juni ⸗ Juli 130,00 bez., per Juli⸗Auguſt ——, 


per September⸗Oktober 133,50 bez. 


Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 


Berlin, 1. Juni. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 


Stroh 5294, Mark. 


Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
m (Alles per 50 Kilogramm): 

14. 92, IIa. 88, IIIa. —, abfallende 85 


Landbutter: Preußiſche und Littauer 
7780, Netzbrücher 77—80, Pommerſche 77 bis 
80, Polniſche 77—80, Baieriſche Senn —,—, 
Baieriſche Land⸗ —,— Schleſiſche 7780, Gar 
liziſche 73—76 Mark. 
— eisen een nennen een 
Wollberichte. 

London, 1. Juni. Wollauktion. 

(Schluß.) Stetig. 


— ¶ů —ů— — — — 
PF — ——. 


Paris, 1. Juni, Nachmittags. Schluß 
Kourſe.) Matt. f 
Nours v. 31. 
80% amortiſirb. Rente 100,3 —— 
3% Rente 100,65 | 100,80 
Italieniſche 5% Rente 178.52½ 7830 
4% ungar. Goldrente 998,18 98.22 ⁰ 
III Dient zs er | 68,55 68,55 
4% Ruſſen de 189 100,60 | 100,50 
4% uniftz. Egypter 02,95 102,95 
4% Spanier äußere Auleihe . 64,75 64,62 
Convert. Türken 24,60 24,52 ½ 
Türkiſche Sooſe 17,00 113,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .| 477,00 477,50 
u DO 02,50 | 702,50 
Lomlardensln in dee 226,25 228,75 
Banque ottomane 641 00 639,00 
de rig e .aaen 670,00 672,00 
„ descompte —.— —.— 
Credit fongier 960,00 960,00 
e z. vente en 60,00 5 
MeridionalAttien ........... 533,00 . | 538,00 
Rio Tinto⸗Aktitetnn 357,50 | 358,00 
Sneztanalalliien 2. ..2...22... 2865 2875 
Credit Lyonnais 742,00 742,00 
Bale Prag... UN SER —.— 39,75 
Tabacs Ottor˖ ur an.en 435,00 436,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,75 129,75 
Wechſel auf London kurz 25,17 25,16½ 
Cheque auf London 25,18 25,18 


Wechſel Amſterdam k. 
. 


j —V2ͤ 


2 Italien 
Robinſon⸗Attien 
Portugieſen. ita 
Portugieſiſche Tabaksob lig... 
3% tunen 


Privatdislont 


Waſſerſtand. 
Stettin, 2. Juni. Im Revier 17 Fuß 
1 Zoll = 5,37 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. Juni. Die Morgenblätter be⸗ 
ſchäftigen ſich lebhaft mit der geſtern am Kaiſer 
vollzogenen kleinen Operation. Nach dem „Berl. 
Lokalanz.“ war es ſchon ſeit einiger Zeit aufge⸗ 
fallen, daß der Kaiſer eine kleine Anſchwellung der 
linken Wange hatte, die er zuweilen mit einem Tuche 
bedeckte. Daß der Kaiſer dadurch nicht beläſtigt 
wurde, bewies der Umſtand, daß er noch vor⸗ 
geſtern Abend dem Adlerſchießen das J. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß in heiterſter Laune beiwohnte. 
Die Operation vollzog geſtern Vormittag Prof. 
Bergmann unter Aſſiſtenz des Oberarztes der 
tgl. Klinik in Berlin und des Generalarztes Dr. 
Leuthold. Obwohl eine Operation nicht unbe⸗ 
dingt nothwendig war, hatte ſich der Kaiſer doch 
dazu entſchloſſen, damit die Balggeſchwulſt radikal 
beſeitigt werde. Das Geſammtbefinden des Mon⸗ 
archen war geſtern Abends ein vortreffliches. 
Prof. Bergmann verweilte bis 5¼ Uhr im Neuen 
Palais, Dr. Leuthold verblieb dort die ganze 
Nacht. Der Kaiſer wird ſich einige Tage 
Schonung auferlegen müſſen. Geſtern verblieb er 
in ſeinem Arbeitszimmer. 

Bei der geſtrigen Reichstags⸗Stichwahl in 


Zint plauen erhielt der Sozialiſt Geriſch 12580 


Stimmen, der Kartellkandidat Uebel 10 930. 
Antwerpen, 2. Juni. Am 12. Juni wird 
der König die Gallerie der Maſchinen in der 
Ausſtellung eröffnen. Die Genoſſenſchaften von 
Ingenieuren und Großinduſtriellen u. ſ. w. ſind 
beſonders dazu eingeladen. a 
Paris, 2. Juni. Die Vertreter von 18 
ſozialiſtiſchen Gruppen haben beſchloſſen, die von 
der Regierung zum 24. Mai unterſagten Mani⸗ 
feftationen zu Ehren der erſchoſſenen Kommunar⸗ 
den am nächſten Sonntag wieder zu organiſiren. 
Die Regierung wird Maßregeln dagegen treffen. 
Paris, 2. Juni. Die Delegirten der Kolo⸗ 
nialgruppe in der Kammer hatten geſtern mit dem 
Miniſter des Aeußern eine lange Beſprechung, in 
welcher die Gemeiuſchaſt mit dem Miniſter der 
Kolonien feſtgeſtellt wurde, die Interpellation bee 
treffend den engliſch⸗kongoleſiſchen Vertrag anzu⸗ 
nehmen und von der Kammer zu verlangen, daß 
die Interpellation auf Donnerſtag verſchoben werde. 
Die allgemeine Meinung in Frankreich in 
Betreff Turpins geht dahin, daß derſelbe aus 
ſeinen Erklärungen einen doppelten Vortheil zu 
ziehen ſucht, erſtens in Frankreich, wo er für 
ſeine Erfindung eine ungeheure Reklame macht, 
und im Auslande, indem er durch den in 


Frankreich hervorgerufenen Sturm dies als ein 


Zeichen des hohen Werthes ſeiner Erfindung an⸗ 
zudeuten ſucht. 

Eine offiziöſe Note erklärt kategoriſch: Im 
Elyſee habe Niemand verſucht, den Erfinder Tur⸗ 
pin dem Präſidenten der Republik vorzuſtellen, 
und alle von den Blättern verbreiteten diesbezüg⸗ 
lichen böswilligen Erfindungen beruhen auf nichts. 

Nom, 2. Juni. Die zur 100 jährigen Ge⸗ 
burtstagsfeier Pius IX. nach Rom gekommenen 
italieniſchen Pilger, 5000 an der Zahl, wohnten 
geſtern der Meſſe des Papſtes bei. Leo XIII. 
hat in einer Anſprache Pius IX. verherrlicht und 
betont, daß die Zeit den Ruhm des großen Papſtes 
mehren werde. 

Madrid, 2. Juni. Unter den in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Mitglieder der Kortes vertheilten 
Dokumenten befand ſich eine Note des deutſchen 
Botſchafters v. Radowitz an die ſpaniſche Regie⸗ 
rung, in welcher mitgetheilt wird, daß Deutſch⸗ 
land ſich von allen Verpflichtungen gegen Spanien 
für entbunden anſehe, falls die Kortes nicht in 


dieſer Seſſion den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 


land annehmen. 

Madrid, 2. Juni. Der Abgeordnete Aquilla 
brachte geſtern einen Geſetzentwurf ein betreffend 
Abſchaffung der Stiergefechte. Die Vorlage hat 


rath die bisher von ihm kommiſſariſch verwaltete 
Landrathsſtelle im Regenwalder Kreiſe definitiv 
übertragen worden. — Der Regierungs⸗Referendar 
Dr, jur. Soehlke von der königlichen Regierung 


ſcheidung. Das Schöffengericht in Bonn ſprach lolo 107,00 — 110,00, per Juni 109,50 B. u. G., 
ſodann auch die Angeklagte frei. Nach dem Re⸗ per Juni⸗Juli 109,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 
gulativ iſt nur ſolches Fleiſch zu unterſuchen, —,—, per September⸗Ottober 112,50 B. u. G. 
welches in Bonn feilgeboten oder in Gaſt⸗ und Gerſte ohne Handel. 


von Gebrüder Lehmann u. Co., wenig Ausſicht auf Annahme. 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. [Sofia, 1. Juni. Der heutige Abend verlief 
In dieſer Berichtswoche war das hieſige ruhig. Es fanden zwar wiederholt Anſammlun⸗ 
Platzgeſchäft ein äußerſt ruhiges und nur mit gen ſtatt, doch konnten dieſelben leicht zerſtreut 


zu Stettin iſt nach beſtandener zweiter Staats⸗ Schankwirthſchaften verwandt wird. Der Unter⸗ Hafer per 1000 Kilogramm lolo pommer⸗ Rückſicht auf das Aufflackern des Hamburger werden. Vor dem Haufe Stambulows war ein 
prüfung zum Negierunzs⸗Aſſeſſor ernannt worden. ſuchung nicht unterworfen iſt aber das Fleiſch, ſcher 125,00 — 140,00. Marktes, deſſen Notirung allerdings ſeit einiger Truppenkordon aufgeſtellt, welcher indeß wieder 


— Der Nentmeiſter Kühl iſt auf ſeinen Antrag 
mit dem 15. Mai d. J. von Greifenberg i. Pom. 
nach Labes zurückverſetzt worden. Die Kreiskaſſe 
in Greifenberg wird vom genannten Tage ab bis 
guf Weiteres von dem Regierungs⸗Sekretariats⸗ 
Nfiftenten Meinow verwaltet. — Bei der könig⸗ 
chen Regierung zu Stettin iſt der Kanzlei⸗Diätar 
umrow als Regierungs⸗Kanzliſt angeſtellt 


welches Privatperſonen für den eigenen Gebrauch Rüböl ohne Handel. eit hinter der Berliner zurückſtand, ſowie in der eingezogen wurde. Heute früh joll die Proklama⸗ 
von auswärts beziehen. Im vorliegenden Falle Spiritus unverändert, per 100 Liter Erwartung, daß ſich der hieſige Konſum zu Be⸗ tion des Fürſten erſcheinen. Der Hausarreſt, 
iſt aber das eingeführte Fleiſch nicht jeilgeboten à 100 Prozent lolo 70er 28,8 bez., per Juni ginn des neuen Monats wieder etwas beleben welcher über den Oberſtlieutenant Kutniſchew ver⸗ 
worden, ſondern nur an beſtimmte Kunden auf 70er 28,0 nom., per Juni⸗Juli 70er 28,0 nom., wird, iſt die letztwöchentliche Notirung unverändert hängt war, iſt aufgehoben worden. Für die Aus⸗ 
Grund vorheriger Beſtellungen geliefert worden. per Auguſt⸗September 70er 29,6 nom. belaſſen worden. b landsdepeſchen wurde die Zenſur eingeführt. 

Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft Berufung Petroleum ohne Handel. Der vermehrten Zufuhr von Landbutter fehlt 1 
bei der Strafkammer in Bonn ein. Das Be Regulirungspreiſe: Weizen 130,00. es noch immer an ſchlankem Abſatz und find die 
ruſungsgericht verwarf die Berufung. Sodann Roggen 109,50, 70er Spiritus 28,0, Preiſe dafür denn auch nur nominell. 


